
Abb. 186. freiberg i. S., Petrikirche von S.O. 

vorliegt, ohne daß persönlichex 
Künrtlertum hier einer Ablei­
tung bedürfte. Auch daß, be­
xonden an den Seitenreliefx 
der Kanzel, die xchmaleren 
Gexichter mit den frei ge­
wellten Langbärten leichte An­
klänge an die gotixchen Sta­
tuen dex Fürstenportalx zeigen, 
genügt nicht über die Zusam­
menhänge hinaus, die von der 
Freiberger goldenen Pforte, 
auch dort nicht von der Plartik, 
xondern der architektonixchen 
Anlage nach Bamberg und 
rückwärb führten, demelben 
Weg zu weixen. Das über­
nimmt auch hier die Archi­
tektur. 

Diexe xcheinbar albächxi­
xche Pfeilerbaxilika zeigt für 
den enten Blick auch außen 
die Merkmale der Schule und 
des Braumchweiger Domex: 
Kreuzförmige Anlage mit halb­
runder Apxix am quadratixchen 
Chor und ebemolchen an den 
Qyenchiffxarmen, im Westen 
Türme über breit ausladendem 
Wextbau (nicht ausgeführt!), 
ah Gliederung der Wände Li­
xenen, die in Rundbogenfriexe 
auslaufen, Hausteinformen auf 

Bruchxteinmauerwerk, das nur am Westbau durch Qyadermauerwerk abgelöst wird (Abb. 1<)0. 

19I. 195). An allen Ecken aber die für den Braumchweiger Dom so charakteristischen ein­
gelegten dünnen Diemte mit Basix und Kapitell, mit denen sie dennoch nicht frei stehen, 
sondern sich in die Wand verkriechen. 

Dennoch hat gleich der Chor (Abb. 191) seine Eigentümlichkeiten. Obwohl nur drei­
femtrig wie die dreigeteilten sächsixchen Chöre, ist er in zwei Geschmsen fünfmal untergeteilt, 
unten mit den in Rundbogenfriesen verlaufenden Lisenen, oben mit kräftigen Vollsäulen, auf 
deren frühgotnchen Kelchkapitellen die Bogenfriese aufsitzen. Die Kapitelle haben Knmpen 
oder in der Art der magdeburgischen breit gestreifte Eckpalmetten. Diese energixche und 
plastische Gliederung mutet französisch an wie die von Bamberg und Worms. Die Fünfteilig­
keit weirt auf die Gruppe Bamberg, Worms, Lehnin zurück. So hat eine merkwürdige 
Mischung stattgefunden: Reliefartige Wandgliederung (albächIisch), französisches Diembystem 
(Worms, Bamberg), und südfranzösisch-provenc;alische Freisäulenarchitektur, die xich somt nur 
an Portalen betätigte, treten zmamme[l. So ist denn auch am Nordportal der Schottenkirche 
die unmittelbare Parallele für diese Bogenfriese und Säulen. Dax Mittelfenrter hat ganz wie 
in Bamberg und Piacenza eine portalartige Bildung mit kräftigen Freisäulen auf Löwen mit 
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